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Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die 
Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses Regelwerk ist jedoch 
bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abge-
deckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbeson-
dere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“. 
 
Innerhalb der Erdbebenzone 0 müssen gemäß DIN 4149 für übliche Hochbauten keine 
besonderen Maßnahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen ergriffen werden. Es 
wird jedoch dringend empfohlen, im Sinne der Schutzziele der DIN 4149 für Bauwerke der 
Bedeutungskategorien III und IV entsprechend den Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu 
verfahren. 
Dies gilt insbesondere z. B. für große Wohnanlagen, Verwaltungsgebäude, Schulen etc. 
 
 
Baugrund 
 
Das Areal liegt im Verbreitungsgebiet von verkarstungsfähigen Kalksteinen des Massen-
kalks (Mittel- bis Oberdevon). Es sind Erdfälle aus dem Umfeld bekannt. 
 
Meinen Unterlagen nach ist oberflächennaher Bergbau im Gebiet möglich. Zur Klärung 
von Fragen möglicher bergbaulicher Einwirkungen empfehle ich, soweit dies nicht bereits 
geschehen ist, eine Anfrage bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abt. 6 Energie und Berg-
bau in NRW zu stellen. 
 
 
Schutzgut Boden 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden 
Von der Karte der schutzwürdigen Böden ist inzwischen die 3. Auflage erarbeitet worden. 
Im Rahmen der Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes sind die betroffenen Bö-
den, deren Bodenschutzstufen und Bodenfunktionen zu benennen. Zudem sind die Folgen 
des Eingriffs auf das Schutzgut Boden zu bewerten. Ich weise bereits jetzt darauf hin, 
dass im Gegensatz zu den Ausführungen in den „Erläuterungen zum B-Plan Nr. 2118“ 
(Kap. Boden und Altlasten) schutzwürdige Böden von der Planung betroffen sind. 
 
Für die Erstellung des Umweltberichtes kann die Karte der schutzwürdigen Böden über 
GEOportal.NRW1 abgerufen werden: 
 

• GeoViewer > Adresseingabe (Adressfeld) > Geographie und Geologie > Boden und 
Geologie > IS BK50 Bodenkarte von NRW 1 : 50 000 – WMS > Bewertung und 
Auswertungen zum Bodenschutz > Schutzwürdigkeit der Böden (3. Auflage) > 
Schutzwürdigkeit – naturnahe und naturferne Böden. 

 
Kompensationsmaßnahmen für den Verlust an schutzwürdigen Böden sind folgender Ver-
öffentlichung zu entnehmen (Kap. 3.7, S. 24): 
 

• Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der 
Bodenschutzbehörden in der Bauleitplanung2. 

                                                           
1
 https://www.geoportal.nrw 

2
 https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltpruefung 494.pdf 
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Hinweis zur Verwendung von Mutterboden 
Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von 
baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und 
vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederver-
wendung zu lagern und später wieder einzubauen.  
 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag:  
 

 




